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(54)  Scharnier fiir ein Gerét

(67)  Ein Scharnier fur ein Gerat umfaft einen ersten
Scharnierarm (1), der eine Grundflache und eine Seiten-
flache (6) aufweist, und einen an dem ersten Scharnier-

sz,/\s

arm (1) schwenkbar gelagerten zweiten Scharnierarm
(2). Um ein derartiges Scharnier zu verbessern ist ein
Dampfer (13) an der Seitenflache (6) des ersten Schar-
nierarms (1) befestigbar oder befestigt (Fig. 15).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Scharnier fiir ein M&bel
oder ein Geréat, insbesondere fir ein Haushaltsgerat, ins-
besondere fiir einen Herd oder eine Kihltruhe und/oder
Gefriertruhe. Das Mébel oder Gerat umfaft einen Korpus
und einen Deckel, eine Klappe oder ein sonstiges
schwenkbares Teil.

[0002] Die Erfindung betrifft ferner ein Mdbel oder ein
Gerat mit einem oder mehreren erfindungsgemaRen
Scharnieren, insbesondere ein Haushaltsgerat, insbe-
sondere einen Herd oder eine Kiihltruhe und/oder Ge-
friertruhe.

[0003] Die Erfindung ist besonders geeignet flir Mdbel
oder Gerate, insbesondere Kiihltruhen und/oder Gefrier-
truhen, die einen Deckel aufweisen.

[0004] Das Scharnier umfalt einen ersten Scharnier-
arm und einen zweiten Scharnierarm. Der erste Schar-
nierarm weist eine Grundflache auf. Es kann mit der
Grundflache an dem Korpus oder dem schwenkbaren
Teil des Mébels oder des Gerats befestigt werden, vor-
zugsweise an dem Korpus. Der erste Scharnierarm weist
ferner eine Seitenflache auf, die in einem Winkel zur
Grundflache verlauft. Vorzugsweise verlauft die Seiten-
flache im rechten Winkel zur Grundflache. Ferner ist es
vorteilhaft, wenn der erste Scharnierarm U-férmig aus-
gestaltet ist. Er umfal3t dann eine Grundflache und zwei
Seitenflachen, die vorzugsweise parallel zueinander und
im Abstand voneinander verlaufen, vorzugsweise in ei-
nem rechten Winkel zur Grundflache.

[0005] Der zweite Scharnierarm kann ebenfalls an
dem Mdbel oder dem Gerat befestigt werden, vorzugs-
weise an dem schwenkbaren Teil des M&bels oder Ge-
rats, insbesondere an dessen Deckel.

[0006] Das Scharnier kann ein Federelement aufwei-
sen. Durch das Federelement kann insbesondere das
Gewicht eines Deckels oder einer Klappe oder eines son-
stigen schwenkbaren Teils ausgeglichen werden. Das
Federelement kann als Zugfeder oder als Druckfeder
ausgebildet sein.

[0007] Kuhltruhen und/oder Gefriertruhen werden
heute vorwiegend nach Energieeffizienzklasse und Ko-
sten optimiert. Um eine bestmdégliche Isolierung zu er-
reichen werden zwischen dem Korpus der Kiihltruhe und/
oder Gefriertruhe und dem Deckel spezielle Dichtungen
und/oder Isolierlabyrinthe realisiert. Der Deckel wird da-
bei Ublicherweise als Klappdeckel ausgefiihrt und tber
Scharniere mit oder ohne Federunterstitzung an der
Riickwand der Kiihltruhe und/oder Gefriertruhe befestigt.
Insbesondere bei schweren Deckeln ist es erforderlich
oder wiinschenswert, das Deckelgewicht durch ein Fe-
derelement zu kompensieren. Dabei muB allerdings be-
achtet werden, daf das von der Federkraft, der Reibkraft
einer in dem Scharnier ausgebildeten Bremse und dem
Hebelarm erzeugte Drehmoment ein sicheres SchlieRen
des Deckels oder sonstigen schwenkbaren Teils und ein
vollstdndiges, umlaufendes Aufliegen der Dichtung auf
dem Rand des Korpus der Kihltruhe und/oder Gefrier-
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truhe nicht behindert.

[0008] Aus diesem Grund sind bekannte Scharniere
derart ausgestaltet, daf} der Deckel oder das sonstige
schwenkbare Teil ab einem gewissen SchlieBwinkel
durch sein Eigengewicht in die horizontale Endlage fallt.
Dadurch wird ein mehr oder weniger heftiges SchlieRge-
rausch erzeugt. Ferner entsteht dadurch das Risiko, dal
Korperteile, insbesondere Kinderhande, die sich am
Rand des Korpus der Kihltruhe und/oder Gefriertruhe
festhalten, durch den zufallenden Deckel eingequetscht
werden.

[0009] Ein Scharnier der eingangs angegebenen Art
mit einem Dampfer ist aus der DE 10 2005 045 365 A1
bekannt. Dabei ist der Dampfer an der Klappe befestigt
und mit dem Federelement gekoppelt. Bei der Anord-
nung nach der DE 10 2005 045 365 A1 ist jedoch der
Einsatz eines aufwendig gestalteten Dampfers notwen-
dig, um die Schwenkbewegung der Scharnierarme im
Bereich beider Endlagen dampfen zu kdnnen.

[0010] Inder DE 102011008 252 A1 ist ein Scharnier
der eingangs angegebenen Art mit einem Dampfer be-
schrieben, bei dem der Dampfer beweglich am Scharnier
geflihrt ist und die Schwenkbewegung der Scharnierar-
me im Bereich der beiden Endlagen durch den Kontakt
seiner beiden Dampferteile mit Anschlagbereichen des
Scharniers dampft.

[0011] Wenn ein vorhandenes Mobel oder Gerat, ins-
besondere eine Kuihltruhe und/oder Gefriertruhe mit
Scharnieren, die keinen Dampfer aufweisen, weiterent-
wickelt werden soll und mit einem oder mehreren Schar-
nieren ausgestattet werden soll, das oder die einen
Dampfer aufweisen, entsteht das Problem, dall ein
Scharnier mit einem Dampfer einen grofReren Platzbe-
darf aufweist, so dalR es nicht mehr auf dieselbe Weise
an dem Md&bel oder Gerat befestigt werden kann. Insbe-
sondere andert sich das Lochbild in der Grundflache des
ersten Scharnierarms, also die Anordnung der Lécher,
die zur Befestigung der Grundflache des ersten Schar-
nierarms an dem Mobel oder Geréat, insbesondere an
dessen Korpus, dienen. Dasselbe Problem tritt auf, wenn
ein Mobel oder Geréat, insbesondere eine Kiihltruhe und/
oder eine Gefriertruhe, sowohlin einer Version mit Schar-
nieren ohne Dampfung als auch in einer Version herge-
stellt und angeboten werden soll, die eines oder mehrere
Scharniere mit einer Dampfung aufweist, oder wenn ein
Mobel oder Gerat ein Scharnier ohne Dampfung und ein
Scharnier mit DAmpfung aufweist. Auch dann ist es wiin-
schenswert, wenn sowohldas Scharnier onne Dampfung
wie auch das Scharnier mit Ddmpfung auf dieselbe Wei-
se an dem Mdobel oder Gerat befestigbar ist, insbeson-
dere mit demselben Lochbild in der Grundflache des er-
sten Scharnierarms. Aufgabe der Erfindung ist es, ein
Scharnier der eingangs angegebenen Art vorzuschla-
gen, das auf einfache Weise an einem Md&bel oder Gerat
befestigbar ist.

[0012] Erfindungsgemal wird diese Aufgabe durch die
Merkmale des Anspruchs 1 geldst. Das Scharnier ist da-
durch gekennzeichnet, dal} ein Dampfer an der Seiten-
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flache des ersten Scharnierarms befestigbar oder befe-
stigt ist. Auf diese Weise ist es mdglich, ein Scharnier
mit einem Dampfer zu versehen, ohne die Befestigungs-
moglichkeit des Scharniers an dem Mébel oder Gerét zu
beeintrachtigen. Insbesondere kann das Lochbild in der
Grundflache des ersten Scharnierarms auch dann bei-
behalten werden, wenn der Dampfer an dem ersten
Scharnierarm befestigtist. Bei dem Dampfer kann es sich
um einen einfach wirkenden Dampfer handeln oder um
einen doppelt wirkenden Dampfer.

[0013] Vorteilhafte Weiterbildungen sind in den Unter-
anspriichen beschrieben.

[0014] Vorteilhaftist es, wenn der zweite Scharnierarm
ein Halteteil aufweist, das die Seitenflache des ersten
Scharnierarms Uberragt. Durch das Halteteil kann der
Dampfer unmittelbar oder mittelbar betatigt werden.
[0015] Nach einer weiteren vorteilhaften Weiterbil-
dung ist der Dampfer in einer Dampferlagerung anbring-
bar oder angebracht, die an der Seitenflache des ersten
Scharnierarms befestigbar oder befestigt ist.

[0016] Die Dampferlagerung ist vorzugsweise an der
Seitenflache des ersten Scharnierarms I8sbar befestig-
bar oder befestigt. Sie ist vorzugsweise einrastbar oder
eingerastet.

[0017] Die Dampferlagerung kann ein geteiltes Ge-
hause umfassen. Vorteilhaft ist es, wenn die Dampferla-
gerung zwei Gehausehalften aufweist. Die Gehausehalf-
ten kdénnen l6sbar verbindbar sein. Sie kénnen identisch
ausgebildet sein.

[0018] Nach einer weiteren vorteilhaften Weiterbil-
dungist ein Betatigungsteil fir den Dampfer in der Damp-
ferlagerung langsverschieblich gefiihrt.

[0019] Das Scharnier umfaRt vorzugsweise ein Uber-
tragungsteil zum Ubertragen der Bewegung des zweiten
Scharnierarms auf das Betéatigungsteil.

[0020] Das Ubertragungsteil kann in dem zweiten
Scharnierarm drehbar gelagert sein. Vorzugsweise ist
das Ubertragungsteil in einer Aussparung an dem zwei-
ten Scharnierarm drehbar gelagert. Es kann dort einge-
fadelt oder eingeclipst sein.

[0021] Nach einer weiteren vorteilhaften Weiterbil-
dung ist der Dampfer als Rotationsdampfer ausgebildet.
[0022] Der Rotationsddmpfer weist vorzugsweise ei-
nen Zahnkranz auf, der mit einer Zahnstange zusam-
menwirkt. Der Zahnkranz kann als Zahnrad ausgebildet
sein, das sich Uber den gesamten Umfangsbereich er-
streckt. Esistallerdings auch méglich, daR sich der Zahn-
kranz nur Uber einen Teil des Umfangs erstreckt. Die
Zahnstange ist vorzugsweise an dem zweiten Scharnier-
arm, insbesondere an einem Halteteil des zweiten Schar-
nierarms befestigt. Sie ist dort vorzugsweise schwenkbar
gelagert.

[0023] Eine weitere vorzugsweise Weiterbildung ist
dadurch gekennzeichnet, dall der Dampfer an der Sei-
tenflaiche des ersten Scharnierarms schwenkbar gela-
gertistund an dem zweiten Scharnierarm, insbesondere
an einem Halteteil des zweiten Scharnierarms, schwenk-
bar gelagert ist.
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[0024] Vorteilhaftistes, wenn der Dampfer an der Sei-
tenflaiche des ersten Scharnierarms schwenkbar gela-
gert ist und wenn der Dampfer an einem Umlenkhebel
schwenkbar gelagert ist, der an der Seitenflache des er-
sten Scharnierarms schwenkbar gelagertist und der von
dem zweiten Scharnierarm betatigbar ist.

[0025] Der Umlenkhebel weist vorzugsweise eine Be-
tatigungsflache fir einen Bolzen oder ein sonstiges Be-
tatigungsteil an dem zweiten Scharnierarm auf.

[0026] Der Dampfer kann an der Au3enseite der Sei-
tenflache des ersten Scharnierarms angeordnet sein.
[0027] Esistallerdings auch mdglich, dal der Dampfer
an der Innenseite der Seitenflache des ersten Scharnier-
arms angeordnet ist. In diesem Fall ist es vorteilhaft,
wenn das Ubertragungsteil an einem Bolzen des zweiten
Scharnierarms angeordnet ist. Vorzugsweise ist das
Ubertragungsteil an einem Bolzen des zweiten Schar-
nierarms angeordnet, an dem sich ein Federelement ab-
stutzt. Das Federelement ist vorzugsweise als Druckfe-
der ausgebildet.

[0028] Beieinem Mdbel oder Gerat, insbesondere ei-
nem Haushaltsgerat, insbesondere einem Herd oder ei-
ner Kihltruhe und/oder Gefriertruhe, wird die Aufgabe
der Erfindung dadurch geldst, dal das Mdbel oder Gerat
eines oder mehrere erfindungsgemafe Scharniere auf-
weist. Vorteilhaft ist es, wenn lediglich ein einziges erfin-
dungsgemales Scharnier und eines oder mehrere wei-
tere Scharniere vorhanden sind. Hierdurch kénnen Ko-
sten gespart werden. Beispielsweise bendtigt eine Kihl-
truhe und/oder eine Gefriertruhe oder ein Herd zwei oder
mehr Scharniere. Je nach GréRe des Deckels oder der
Klappe kann es ausreichend sein, nicht alle Scharniere
als erfindungsgemaRe Scharniere auszufihren, um eine
gute Endlagenddmpfung des Deckels oder der Klappe
zu erhalten. Es kann ausreichend sein, wenn nur eines
der Scharniere erfindungsgemaf ausgebildet ist oder
wenn nicht alle Scharniere erfindungsgeman ausgebil-
det sind.

[0029] Ein Ausfihrungsbeispiel der Erfindung wird
nachstehend anhand der beigefligten Zeichnung im ein-
zelnen erldutert. In der Zeichnung zeigt

Fig. 1 eine Kihltruhe in einer perspektivischen An-
sicht mit einer ersten Ausfiihrungsform eines
Scharniers,

Fig. 2 das Scharnier gemaR Fig. 1 in einer Seiten-
ansicht,

Fig. 3 das Scharnier gemaf Fig. 1 und 2 in einer An-
sicht von hinten,

den ersten Scharnierarm und den zweiten
Scharnierarm des Scharniers gemaR Fig. 1
bis 3 in einer vergréRerten perspektivischen
Ansicht,

Fig. 4

Fig. 5 das Scharnier gemaR Fig. 1 bis 4 vor dem Zu-
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sammensetzen der Dampferlagerung,

das Scharnier gemaf Fig. 1 bis 5 nach dem
Zusammensetzen der Dampferlagerung und
vor der Befestigung der Dampferlagerung an
dem ersten Scharnierarm,

das Scharnier gemafR Fig. 1 bis 6 nach der
Befestigung der Dampferlagerung an dem er-
sten Scharnierarm,

das Scharnier gemaR Fig. 1 bis 7 in einer wei-
teren perspektivischen Ansicht,

die Dampferlagerung des Scharniers gemaf
Fig. 1 bis 8 vor dem Zusammensetzen in einer
weiteren perspektivischen Ansicht,

das Scharnier gemal Fig. 1 bis 9 in einer
Schnittansicht durch ein Ubertragungsteil
zum Ubertragen der Bewegung des zweiten
Scharnierarms auf das Betéatigungsteil,

das Ubertragungsteil in einer vergréRerten
perspektivischen Ansicht,

das Scharnier gemaR Fig. 1 bis 11 in einer
seitlichen Schnittansicht,

eine zweite Ausfiihrungsform des Scharniers
mit einem Zahnkranz und einer Zahnstange
in einer perspektivischen Ansicht,

das Scharnier gemaR Fig. 13 in einer weiteren
perspektivischen Ansicht,

eine dritte Ausfuhrungsform des Scharniers
mit einem Dampfer, der an dem ersten Schar-
nierarm und an dem zweiten Scharnierarm
schwenkbar gelagert ist, in einer perspektivi-
schen Ansicht,

das Scharnier gemaR Fig. 15in einer weiteren
perspektivischen Ansicht,

eine vierte Ausfihrungsform des Scharniers
mit einem Dampfer, der an dem ersten Schar-
nierarm und an einem Umlenkhebel schwenk-
bar gelagert ist, in einer perspektivischen An-
sicht,

das Scharnier gemaR Fig. 17 in einer weiteren
perspektivischen Ansicht,

eine funfte Ausfiihrungsform der Erfindung,
bei der der Dampfer an der Innenseite der Au-
Renflache des ersten Scharnierarms ange-
ordnet ist,
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Fig. 20 das Scharnier gemaR Fig. 19 in einer seitli-
chen Schnittansicht und

Fig. 21  das Scharnier gemaR Fig. 19 und 20 in einer
Ansicht von hinten.

[0030] In Fig. 1 ist eine Kuhltruhe 101 dargestellt, die

einen Korpus 102 und einen Deckel 103 umfalt. Der
Deckel 103 ist an dem Korpus 102 durch vorbekannte
Scharniere schwenkbar gelagert.

[0031] DieinFig.2bis 12 gezeigte, erste Ausfihrungs-
form des erfindungsgemaflen Scharniers umfallt einen
ersten Scharnierarm 1 und einen zweiten Scharnierarm
2, der an dem ersten Scharnierarm 1 um eine Achse
schwenkbar gelagert ist, die von einem Schwenkbolzen
3 gebildet wird. Der erste Scharnierarm 1 umfalt ein Ge-
hause 4 mit einem U-férmigen Querschnitt. Das Gehau-
se 4 des ersten Scharnierarms 1 umfal3t eine Grundfla-
che 5, eine linke Seitenflache 6 und eine rechte Seiten-
flache 7. Der zweite Scharnierarm 2 umfafit ebenfalls ein
Gehéause 8 mit einer Grundflache 9, einer linken Seiten-
flache 10 und einer rechten Seitenflache 11.

[0032] Indem Gehause 8 des zweiten Scharnierarms
2 ist ein Fuhrungsbolzen 12 angeordnet, der in den Sei-
tenflachen 10, 11 befestigt ist und an dem ein Federele-
ment angreift, das als Druckfeder 51 ausgebildet ist. Die
Druckfeder 51 stiitzt sich an Vorspriingen 52 ab, die von
den Seitenflachen 6, 7 nach innen ragen, und an einer
Federfihrung 53, die in Langsrichtung des Gehéauses 4
verlauftund die sich an dem Fiihrungsbolzen 12 abstiitzt.
Durch die Druckfeder 51 wird der zweite Scharnierarm
2 in Richtung der Offenstellung des Scharniers vorbela-
stet. Die Kraft der Druckfeder 51 wirkt der SchlieRkraft
entgegen, die durch das Gewicht des Deckels 103, an
dem der zweite Scharnierarm 2 befestigt ist, hervorge-
rufen wird. Der Fiihrungsbolzen 12 ist in Kurven 54 ge-
fuhrt, die in den Seitenflachen 6, 7 vorgesehen sind.
[0033] Das Scharnier umfaRtfernereinen Dampfer 13,
der an der linken Seitenflache 6 des ersten Scharnier-
arms 1 befestigt ist. Der Dampfer 13 ist in einer Damp-
ferlagerung 16 angebracht, die ander linken Seitenflache
6 des ersten Scharnierarms 1 I6sbar befestigt, namlich
eingerastet ist. In der Dadmpferlagerung 16 ist ein Beta-
tigungsteil 17 fir den Dampfer 13 langsverschieblich ge-
fuhrt, und zwar in Langsrichtung des ersten Scharnier-
arms 1.

[0034] Der Dampfer 13 umfaRt einen Dampferbolzen
14 und ein Dampfergehause 15. Er ist als Dampfer mit
nur einer Dampfungsrichtung ausgebildet. Der Dampfer-
bolzen 14 ist in das Dampfergehduse 15 gegen eine
Dampfkraft eindriickbar. Wenn der Dampfer 13 einge-
driickt worden ist und dann kraftlos ist, bewegt sich der
Dampferbolzen 14 durch die Kraft einer Druckfeder 54
aus dem Dampfergehduse 15 heraus. Die Druckfeder 54
stutzt sich an dem Dampfergehduse 15 und dem Damp-
ferbolzen 14 ab. Der Dampfer 13 ist als Standard-
Dampferpatrone ausgebildet.

[0035] Wennsichdas Scharnierin der gedffneten Stel-
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lung befindet, liegt das Dampfergehause 15 mit seiner
unteren Endflache an einer unteren Anschlagflache 26
der Dampferlagerung 16 an. Die untere Anschlagflache
26 befindet sich im Inneren der Dampferlagerung 16.
[0036] Wenn das Scharnier geschlossen wird, bewegt
sich das Betatigungsteil 17 nach unten. Wenn ein be-
stimmter SchlieBwinkel erreicht ist, beispielsweise ein
Winkel zwischen 5und 20°, gelangt eine obere Anschlag-
kante 19 des Betatigungsteils 17 mit der oberen Endfla-
che des Dampferbolzens 14 in Anlage, wie in Fig. 12
gezeigt. Durch eine weitere SchlieRbewegung wird das
Betatigungsteil 17 weiter nach unten bewegt, wodurch
sich der Dampferbolzen 14 gegen die Kraft der Druckfe-
der 54 und gegen die Dampfungswirkung in dem Damp-
fer 13 weiter nach unten bewegt. Hierdurch wird die wei-
tere SchlieRbewegung des Scharniers gedampft.
[0037] Wenn das Scharnier anschlieRend wieder ge-
offnet wird, hebt die obere Anschlagkante 19 des Beta-
tigungsteils 17 nach oben von der oberen Endflache des
Dampferbolzens 14 ab. Der Dampferbolzen 14 wird dann
durch die Kraft der Druckfeder 54 wieder in seine nach
oben aus dem Dampfergehause 15 herausragende Aus-
gangsstellung gebracht.

[0038] Die Dampferlagerung 16 ist aus Kunststoff her-
gestellt. Sie umfal3t ein geteiltes Gehduse mit einer hin-
teren Halfte 24 und einer vorderen Halfte 25. Die Halften
24, 25 sind identisch ausgebildet. In den Halften 24, 25
sind untere Anschlagflachen 26 fir den Dampfer 13 vor-
gesehen. Ferner sind in den einander zugewandten Fla-
chen der Halften 24, 25 Langsfihrungen 55 fiir das Be-
tatigungsteil 17 vorgesehen.

[0039] Das Betéatigungsteil 17 ist als langgestrecktes
Blech ausgebildet. Es weist eine Aussparung 18 auf, in-
nerhalb der sich der Dampfer 13 befindet. Der Dampfer
13 istinnerhalb der Aussparung 18 fliegend angeordnet.
Dies bedeutet, daB die Lange des Dampfers 13 auch bei
vollstdndig ausgefahrenem Dampferbolzen 14 geringer
als oder héchstens gleich wie die Lange der Aussparung
18 ist.

[0040] Die Halften 24,25 der Dampferlagerung 16 sind
I6sbar miteinander verbunden. Sie weisen hierzu auf ih-
rer der linken Seitenflache 6 des ersten Scharnierarms
1 abgewandten Seite Rasthaken 56 auf, die in entspre-
chende Rastvorspriinge 57 eingreifen. Jede Halfte 24,
25 weist einen Rasthaken 56 und einen Rastvorsprung
57 auf, die jeweils voneinander beabstandet sind.
[0041] Ferner weisen beide Halften 24, 25 auf ihren
der linken Seitenflache 6 des ersten Scharnierarms 1
zugewandten Seiten T-Stlicke 58 auf. Jedes T-Stlick um-
fallt einen AnschluRbereich, mit dem es mit der jeweili-
gen Halfte 24, 25 verbunden ist, und einen daran an-
schlieenden Vorsprungbereich 59. In der linken Seiten-
flache 6 sind entsprechende Rastausnehmungen 60 vor-
gesehen. Jede Rastausnehmung 60 besteht aus einem
oberen Bereich, der genauso grof} ist wie oder geringfii-
gig groRer als der Vorsprungbereich 59 des T-Stiicks 58,
und einen unteren Bereich, derim wesentlichen genauso
gro ist wie oder geringflgig groRer als der
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AnschluRbereich des T-Stiicks. Auf diese Weise kénnen
die T-Stiicke 58 mit der linken Seitenflache 6 verrastet
werden. Sie werden mit ihren Vorsprungbereichen 59
durch die oberen Bereiche der Rastausnehmung 60 hin-
durchgefiihrt und dann nach unten bewegt, bis die An-
schlufRbereiche in den unteren Bereichen der Rastaus-
nehmungen 60 liegen. Durch die umgekehrte Vorge-
hensweise kann das Dampfergehduse 15 wieder von der
linken Seitenflache 6 geldst werden.

[0042] Der zweite Scharnierarm 2 umfafit ein Halteteil
28, das in einen L-férmigen Querschnitt aufweist. Die
Dachflache 29 des Halteteils 28 verlauft parallel zu der
Grundflache 9 des Gehauses 8 des zweiten Scharnier-
arms 2. Sie liegt auf dieser Grundflache auf. Durch eine
entsprechend kiirzere Ausgestaltung des zweiten Schar-
nierarms 2 istes moglich, die gesamte Lange des zweiten
Scharnierarms 2 einschlieflich der Dachflache 29 in
identischer Weise auszubilden wie bei einem Scharnier,
bei dem kein Halteteil 28 vorhanden ist. Die Seitenflache
30 des Halteteils 28 verlauft parallel zu und im Abstand
von der linken Seitenflache 10 des zweiten Scharnier-
arms 2. Sie verlauft ferner parallel zu und im Abstand
von der linken Seitenflache 6 des ersten Scharnierarms
1. Die Seitenflache 30 Uberragt die linke Seitenflache 6.
[0043] Inder Seitenflache 30 des Halteteils 28 ist eine
Aussparung 61 vorgesehen. Die Aussparung 61 schliefl3t
sich an die untere Endkante der Seitenflache 30 an. Sie
ist kreisférmig ausgestaltet und erstreckt sich Giber einen
Winkelbereich von mehr als 180°.

[0044] In der Aussparung 61 ist ein Ubertragungsteil
62 zum Ubertragen der Bewegung des zweiten Schar-
nierarms 2 auf das Betatigungsteil 17 drehbar gelagert.
Das Ubertragungsteil 62 weist einen kreisférmigen Au-
Renumfang auf, der sich Uber mehr als 180° erstreckt,
vorzugsweise Uber mehr als 270°, vorzugsweise Uber
mehr als 330°. Ferner weist das Ubertragungsteil 62 eine
Aussparung 63 auf, durch die es in die Aussparung 61
in der Seitenflache 30 eingefadelt werden kann. Es ist
allerdings auch mdglich, die Anordnung derart zu treffen,
daR das Ubertragungsteil 62 in die Aussparung 61 ein-
geclipst werden kann.

[0045] Das Ubertragungsteil 62 weist ferner eine An-
schlagflache 64 auf, die gleitend an einer entsprechen-
den Anschlagflaiche 65 am oberen Ende des Betati-
gungsteils 17 anliegt. Wenn der zweite Scharnierarm 2
um den Bolzen 3 gegeniiber dem ersten Scharnierarm
1 verschwenkt wird, tibertragt das Ubertragungsteil 62
diese Bewegung auf das Betatigungsteil 17, wobei sich
das Ubertragungsteil 62 in der Aussparung 61 dreht und
wobei die Anschlagflache 64 an der Anschlagflache 65
gleitet. An dem Ubertragungsteil 62 sind seitliche Fiih-
rungsflachen 66 vorgesehen, die bewirken, dal das
Ubertragungsteil 62 zuverlassig in der Aussparung 61
geflihrt bleibt und daR die Anschlagflache 64 zuverlassig
an der Anschlagflache 65 anliegt und nicht seitlich aus-
weichen kann.

[0046] Das Lochbild in der Grundflache 6, das zur Be-
festigung des ersten Scharnierarms 1 an dem Korpus
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102 dient, und das Lochbild in der Grundflache 9, das
zur Befestigung des zweiten Scharnierarms 2 an dem
Deckel 103 dient, ist dasselbe wie bei dem vorbekannten
Scharnier gemaR Fig. 1.

[0047] Bei der zweiten Ausfiihrungsform der Erfin-
dung, die in Fig. 13 und 14 dargestellt ist, sind Uberein-
stimmende Teile mit denselben Bezugszeichen verse-
hen, so dal sie nicht erneut beschrieben werden mus-
sen. Hier ist der Dampfer als Rotationsdampfer 71 aus-
gebildet, der sich an der AulRenseite der linken Seiten-
flache 6 des ersten Scharnierarms 2 befindet. Der Rota-
tionsdampfer 71 weist einen Zahnkranz 72 auf, der als
Zahnrad ausgebildetist und der sich Giber dem gesamten
Umfangsbereich erstreckt. Der Zahnkranz 72 wirkt mit
einer Verzahnung 73 einer Zahnstange 74 zusammen.
Das obere Ende der Zahnstange 74 ist an der Seitenfla-
che 30 des Halteteils 28 um eine Achse 75 schwenkbar
gelagert. Die Zahnstange 74 im Bereich ihres unteren
Endes durch einen Fihrungsstift 76 gefuhrt. Der Fih-
rungsstift 76 ist in der linken Seitenfliche 6 befestigt.
[0048] InFig.15und 16isteine dritte Ausfiihrungsform
der Erfindung dargestellt, bei der lbereinstimmende
Bauteile mit denselben Bezugszeichen versehen sind
und nicht erneut beschrieben werden. Hier ist der Damp-
fer 13 um eine Achse 81 an der linken Seitenflache 6 des
ersten Scharnierarms 1 schwenkbar gelagert. Das an-
dere Ende des Dampfers 13 ist an der Seitenflache 30
des Halteteils 28 des zweiten Scharnierarms 2 um eine
Achse 82 schwenkbar gelagert.

[0049] Beidervierten Ausfihrungsform der Erfindung,
die in Fig. 17 und 18 dargestellt ist, ist der Dampfer 13
ebenfalls um eine Achse 81 an der linken Seitenflache
6 des ersten Scharnierarms 1 schwenkbar gelagert. Hier
ist allerdings das andere Ende des Dampfers 13 um eine
Achse 91 an einem Umlenkhebel 92 schwenkbar gela-
gert. Der Umlenkhebel 92 ist seinerseits um eine Achse
93 an derlinken Seitenflache 6 des ersten Scharnierarms
1 schwenkbar gelagert. Der Umlenkhebel 92 ist von dem
zweiten Scharnierarm 2 betatigbar. Er weist hierzu eine
Betatigungsflache 94 fiir einen Bolzen 95 an dem zweiten
Scharnierarm 2 auf. Der Bolzen 95 wird von einer Ver-
langerung des Fihrungsbolzens 12 gebildet.

[0050] Wenn der Deckel 103 der Kuhltruhe 101 ge-
schlossen wird, bewegt sich der zweite Scharnierarm 2
und mit ihm der FUhrungsbolzen 12 und der Bolzen 95
nach unten. Der Bolzen 95 driickt auf die Betatigungs-
flache 94, wodurch der Umlenkhebel 92 um die Achse
93 entgegen dem Uhrzeigersinn nach unten ver-
schwenkt wird. Hierdurch wird der an den Achsen 91, 81
schwenkbar gelagerte Dampfer 13 zusammengedriickt.
[0051] Beiderfiinften Ausfiihrungsform der Erfindung,
die in Fig. 19 bis 21 dargestellt ist, ist der Dampfer nicht,
wie bei den bisher beschriebenen Ausfiihrungsformen,
an der Aulenseite der linken Seitenflache 6 des ersten
Scharnierarms 1 angeordnet, sondern an deren Innen-
seite. Um den dafiir erforderlichen Platz zu schaffen sind
die Grundflachen 5, 9 der Scharnierarme 1, 2 entspre-
chend breiter ausgestaltet. Gleichwohl ist das Lochbild
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in der Grundflache 5, die zur Befestigung des ersten
Scharnierarms 1 andem Korpus 102 dient, und das Loch-
bild in der Grundflache 9, die zur Befestigung des zweiten
Scharnierarms 2 an dem Deckel 103 dient, dasselbe wie
bei den vorbekannten Scharnieren nach Fig. 1 und den
erfindungsgeméafien Scharnieren nach Fig. 2 bis 18.
[0052] An der linken Seitenfliche 10 des zweiten
Scharnierarms 2 ist ein Ubertragungsteil 91 schwenkbar
gelagert. Das Ubertragungsteil 91 ist an dem Fiihrungs-
bolzen 12 schwenkbar gelagert. Es weist an seinem un-
teren Ende eine Anschlagflache 64 auf, die an der An-
schlagflache 65 am oberen Ende des Betatigungsteils
17 gleitend anliegt. Ferner weist das Ubertragungsteil 91
seitliche Fuhrungsflachen 92 auf, die die Anschlagfla-
chen 64, 65 Uberragen, so dal gewahrleistet ist, dal}
diese Anschlagflachen 64, 65 stets aneinander anliegen
und nicht seitlich voneinander abrutschen kénnen.
[0053] Durchdie Erfindungwird ein Scharnier geschaf-
fen, das ohne zusatzliche Fertigungsschritte oder Ande-
rungen der Fertigungswerkzeuge mit einem Dampfer
versehen werden kann. Fir das mit einem Dampfer ver-
sehene Scharnier besteht kein zusatzlicher Montageauf-
wand gegeniiber einem Scharnier ohne Dampfer. Die
Anzahl und Art der Befestigungspunkte des Scharniers
an dem Korpus des Md&bels oder Geréats bleiben gegen-
Uber ungedampften Scharnieren unverandert.

[0054] Der Dampfer kann in ein bestehendes Schar-
nier so integriert werden, dall der Dampfer den
SchlieRkraften kurz vor Erreichen der SchlieBposition
entgegenwirkt. Die Dampfkraft kann derart ausgestaltet
werden, dal sie etwas geringer ist als die SchlieRkrafte,
so daf sie die SchlieRgeschwindigkeit des Deckels ab-
bremst, ohne danach das eigentliche Aufliegen des Deck-
els mit Dichtung auf dem Rand des Korpus zu behin-
dern. Die Erfindung kann mit einem weltweit verbreiteten
Standard-Truhenscharnier realisiert werden, welches
die bewahrten Lochbilder zur Befestigung an der Ruck-
seite des Korpus und des Deckels aufweist.

Patentanspriiche

1. Scharnier fir ein Gerat mit einem ersten Scharnier-
arm (1), der eine Grundflache (5) und eine Seiten-
flache (6) aufweist, und mit einem an dem ersten
Scharnierarm (1) schwenkbar gelagerten zweiten
Scharnierarm (2),
dadurch gekennzeichnet,
daB ein Dampfer (13, 71) an der Seitenflache (6)
des ersten Scharnierarms (1) befestigbar oder be-
festigt ist.

2. Scharniernach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, daB der zweite Scharnierarm (2) ein Halteteil
(28) aufweist, das die Seitenflache (6) des ersten
Scharnierarms (1) Uberragt.

3. Scharnier nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
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kennzeichnet, daB der Dampfer (13)in einer Damp-
ferlagerung (16) anbringbar oder angebracht ist, die
an der Seitenflache (6) des ersten Scharnierarms
(1) befestigbar oder befestigt ist.

Scharnier nach Anspruch 3, dadurch gekennzeich-
net, daB die Dampferlagerung (16) an der Seiten-
flache (6) des ersten Scharnierarms (1) I6sbar befe-
stigbar oder befestigt, vorzugsweise einrastbar oder
eingerastet ist.

Scharnier nach Anspruch 3 oder 4, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die Dampferlagerung (16) ein
geteiltes Gehause (24, 25) umfaldt.

Scharnier nach einem der Anspriiche 3 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, daB ein Betatigungsteil
(17) fur den Dampfer (13) in der Dampferlagerung
(16) langsverschieblich gefiihrt ist.

Scharnier nach Anspruch 6, gekennzeichnetdurch
ein Ubertragungsteil (62) zum Ubertragen der Be-
wegung des zweiten Scharnierarms (2) auf das Be-
tatigungsteil (17).

Scharnier nach Anspruch 7, dadurch gekennzeich-
net, daB das Ubertragungsteil (62, 91) in dem zwei-
ten Scharnierarm (2) drehbar gelagert ist.

Scharnier nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daB der Dampfer als Rotations-
dampfer (71) ausgebildet ist.

Scharnier nach Anspruch 9, dadurch gekennzeich-
net, daB der Rotationsdampfer (71) einen Zahn-
kranz (72) aufweist, der mit einer Zahnstange (74)
zusammenwirkt.

Scharnier nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daB der Ddmpfer (13) an dem ersten
Scharnierarm (1) schwenkbar (81) gelagert ist und
an dem zweiten Scharnierarm (2) schwenkbar gela-
gert ist.

Scharnier nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daB der Ddmpfer (13) an dem ersten
Scharnierarm (1) schwenkbar gelagert ist und da®
der Dampfer (13) an einem Umlenkhebel (92)
schwenkbar gelagert ist, der an der Seitenflache (6)
des ersten Scharnierarms (1) schwenkbar (93) ge-
lagert ist und der von dem zweiten Scharnierarm (2)
betéatigbar ist.

Scharnier nach Anspruch 12, dadurch gekenn-
zeichnet, daB der Umlenkhebel (92) eine Betati-
gungsflache (94) fir einen Bolzen (95) an dem zwei-
ten Scharnierarm (2) aufweist.
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14.

15.

16.

17.

Scharnier nach einem der vorhergehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, daB der Dampfer
(13) an der AuRenseite der Seitenflache (6) des er-
sten Scharnierarms (1) angeordnet ist.

Scharnier nach einem der Anspriiche 1 bis 13, da-
durch gekennzeichnet, da der Dampfer (13) an
derInnenseite der Seitenflache (6) des ersten Schar-
nierarms (1) angeordnet ist.

Scharnier nach einem der Anspriiche 8 bis 15, da-
durch gekennzeichnet, daR das Ubertragungsteil
(62, 91) an einem Bolzen (12) des zweiten Schar-
nierarms (2) angeordnet ist.

Gerét, insbesondere Haushaltsgerat, insbesondere
Herd- oder Kuhlgerat und/oder Gefriergerat, ge-
kennzeichnet durch eines oder mehrere Scharnie-
re nach einem der Anspriiche 1 bis 16.



EP 2 703 590 A2

Rg.1 103

<*Ad1

=102

103
p

102.
-




EP 2 703 590 A2

'Féal'{’ 3 40 29

e | /zf
3 — A/‘L
@ 641
3 ,
(| S
_—
YA
9o
| e
53
3)
4 = . ? ‘
i
51 60

52 , 52




EP 2 703 590 A2

10



EP 2 703 590 A2

Hq.0
3
Z\ 9

" "\‘Wl\"‘\
54 | %? §

0 5

l6o

AZ( ﬁ

53 sl |53
/]—JB

9
54 Sr

1"




EP 2 703 590 A2

12



EP 2 703 590 A2

\<

103
2 M g A0 23 28
™~ 0
3 ARG S
0 b
( (R @ : _AF
y
~
AL W 5%
. ~5%
— <&—\b
1 5%
54 52 —:./ 25
+ ) 2% /
6

13

102



EP 2 703 590 A2

[ =)
TN\

ODOVDOVODNDOODOC Y

] 5+

24 56 25

14



\Et‘g./tc?




66

EP 2 703 590 A2

Fg. 1
(3

66

16

X

6t




EP 2 703 590 A2

Frg.Az_

(3
A 30_ ¢4

17



EP 2 703 590 A2

N \ Vi ‘)
“ a5 |
3 30
V)
3¢
3

A02

18



EP 2 703 590 A2

19



EP 2 703 590 A2

A0

20



EP 2 703 590 A2

/:a_—' a

21



EP 2 703 590 A2

2
M3 A0 103

NOZ

22



EP 2 703 590 A2

9. 47
3 A0 3

95 | 3

4 |
N2 ~ 12

33 g\ I 7
94 '

A¢ B &
% 3/? 15

A’/]/ @ O@ /:/5_

=
i

)

23



EP 2 703 590 A2

403

A02

24



EP 2 703 590 A2

1w —
st || |54
A3 /j:/
16 — L
L7
26 18

A-A

25



EP 2 703 590 A2

26



EP 2 703 590 A2
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

» DE 102005045365 A1 [0009]  DE 102011008252 A1 [0010]

27



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

